
 
 

 

 
 
 
 
 

Deutsche Gesellschaft für Schlafforschung und Schlafmedizin (DGSM) fordert Ausweitung der 
Behandlungsmöglichkeiten für Insomnien 

 
Stand: 09.07.2015 

 
 
Die Deutsche Gesellschaft für Schlafforschung und Schlafmedizin (DGSM) hält aufgrund der hohen 
Prävalenz und Inzidenz von Insomnien und deren Auswirkungen auf Gesundheit und Leistungsvermögen 
ein flächendeckendes Angebot von evidenzbasierten diagnostischen und therapeutischen Angeboten für 
dringend indiziert. Insomnien sind mit ca. 6% der deutschen Bevölkerung ein häufiges Krankheitsbild. Ein 
Teil der insomnischen Störungen ist von schwerer und chronischer Ausprägung. 
 
In unbehandelter Form erhöhen sie das Risiko für körperliche Folgeerkrankungen und psychische 
Störungen. Das Leistungsvermögen in sozialen Anforderungssituationen, am Arbeitsplatz oder im 
Straßenverkehr ist häufig eingeschränkt, Kranktage treten im Vergleich zu Schlafgesunden häufiger auf.  
 
Zur Behandlung der Insomnie stehen pharmakologische und psychotherapeutische 
Behandlungsmethoden zur Verfügung, die jeweils Vorteile, aber auch bedenkenswerte Nachteile 
aufweisen und differenziert eingesetzt werden sollten. Evidenzbasierte Studien belegen die hohe 
Wirksamkeit psychotherapeutischer Techniken bei der Behandlung von Insomnien. Diese ist 
pharmakologischen Strategien häufig gleichwertig und hinsichtlich der zeitlichen Dauer der Wirksamkeit 
überlegen.  
 
Diese Ausweitung der therapeutischen Angebote kann durch Schulung der ärztlichen und 
psychologischen Therapeuten in den aktuellen Modulen der Insomnietherapie sowie durch Ausbau 
spezifischer Einrichtungen für chronische und schwere Fälle gewährleistet werden. 
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